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1500 Euro für Kinderlobby Straubing-Bogen
Geld anstelle von
Geschenken – das
war das Motto der
Feier anlässlich des
70. Geburtstags
von Rupert Müller
aus Schierlhof, Ge-
meinde Ober-
schneiding. Der
passionierte Land-
wirt und seine Frau
Brigitte hatten sich
vorgenommen, das Geburtstagsgeld
nicht selbst zu behalten, sondern
wollten damit sinnvolle Einrichtun-
gen unterstützen. Insgesamt 3000
Euro kamen bei der Geburtstagsfei-
er zusammen. 1500 Euro übergaben
sie den First Responder Oberschnei-
ding, für die anderen 1500 Euro
hatten sie die Kinderlobby Strau-
bing-Bogen ausgewählt. Seit 39
Jahren ist Brigitte Müller als Lehre-
rin an der Grund- und Mittelschule
Straßkirchen tätig und hat in dieser
langen Zeit oftmals erfahren müs-
sen, dass es viele bedürftige Schüler
gibt. Und sie weiß ebenfalls aus ei-
gener Erfahrung, dass die Kinder-
lobby auch an ihrer Schule zahlrei-
che Schüler bereits öfter unbüro-
kratisch unterstützt hat. Bei der
Übergabe des symbolischen
Schecks an den Vorsitzenden der

Kinderlobby Straubing-Bogen, Ro-
bert Fischer, erzählte sie, dass eine
ihrer Schülerinnen einmal nicht
zum Schwimmen mitgehen konnte,
weil sie keinen Badeanzug hatte.
„Oft nehmen Schüler auch an
Schulfahrten nicht teil, weil sie an-
geblich krank sind, dabei haben die
Eltern einfach kein Geld.“ Robert
Fischer bedankte sich für den unge-
wöhnlich hohen Betrag und versi-
cherte, dass das gespendete Geld 1:1
an die bedürftigen Kinder in der
Stadt Straubing und im Landkreis
Straubing-Bogen gehen wird. „In
der Kinderlobby arbeiten alle eh-
renamtlich.“ – Bild: Das Ehepaar
Rupert und Brigitte Müller über-
reichte den symbolischen Spenden-
scheck an den Vorsitzenden der
Kinderlobby Straubing-Bogen, Ro-
bert Fischer (r.). Text/Foto: Uschi Ach

■Menschen und Aktionen

■ Leserbrief

Weiterbetrieb der Strecke
„unwirtschaftlich“

Zum Artikel „ ‚Biersteuer‘ für
Bahnbau“ über die stillgelegte
Bahnlinie Miltach-Konzell in der
Ausgabe vom 3. Juni:
Kein Tourismus? Von 1976 bis

1982 war ich stellvertretender
Amtsvorstand beim Bundesbahnbe-
triebsamt Schwandorf, flächenmä-
ßig eines der größten Ämter in Bay-
ern und mit unzähligen Nebenbah-

nen „gesegnet“. Mein Bereich um-
fasste auch die Strecke von Cham
über Miltach nach Lam. Leider ge-
hörten die abzweigenden Strecken
Straubing-Miltach bzw. Blaibach-
Viechtach nicht mehr dazu. Den-
noch landete auf meinem Schreib-
tisch ein von der DB an ein unab-
hängiges (?) Ingenieurbüro in Auf-
trag gegebenes Wirtschaftsgutach-
ten über Straubing-Miltach bezüg-
lich einer ins Auge gefassten Be-
triebseinschränkung oder gar Still-
legung. Der allgemeine Tenor laute-

te: Ein Weiterbetrieb der Strecke sei
höchst unwirtschaftlich, da nahezu
keinerlei Industrie, außerdem sei
das Gebiet touristisch absolut uner-
schlossen, und hier sei auch keine
Besserung zu erwarten.
Man sieht hieran, dass man es

auch vor der dann bald einsetzen-
den Stilllegungsorgie bei den Ne-
benbahnen nicht so genau nahmmit
den tatsächlichen Gegebenheiten,
wenn es der großen Linie entsprach.

Bernd Schampel,
Straubing

Nur knapp neben dem Treppchen
Der RRC Rubber-
Ducks Feldkir-
chen-Straubing
hat sein Junioren-
paar zur Süd-
deutschen Meis-
terschaft im Boo-
gie-Woogie nach
Königsbrunn ge-
schickt. Jakob
Penzkofer und
Amelie Dietl star-
teten hochmoti-
viert ins Turnier,
belegten sie doch
zwei Wochen vor-
her beim Ostendorfer Cup den 1.
Platz, bei fast identischer Konkur-
renz. Diesmal war ihnen allerdings
das Glück nicht hold und sie lande-
ten ganz knapp neben dem Trepp-
chen auf Platz vier. Dieses Jahr gab
es bisher in jedemWettbewerb auch
einen anderen Sieger. Die besten
deutschen Paare trennen gerademal
1,5 Punkte. Glück und Leid liegen
also bei den Juniorenpaaren sehr
nahe beieinander und nach dem
Turnier bewiesen sie sich als starke

Truppe, die miteinander feiert, egal
welcher Platz errungen wurde. Inte-
ressierte Kids oder Junioren im Al-
ter von acht bis 15 Jahre können
sich bei den Rubber-Ducks melden.
Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
Die Trainer Iris und Marcus Ternes
freuen sich auf alle Interessenten.
Weitere Infos unter www.rubber-
ducks.net. – Bild: Freude herrschte
bei den jungen Tänzerinnen und
Tänzern über ihre jeweiligen Plat-
zierungen. Foto: Michaela Schütz

Schülerinnen spenden für das Hospizmobil
Eine ganz beson-
dere Spendenak-
tion der Marian-
ne-Rosenbaum-
Schule fand nun
ihren Abschluss:
Schülerinnen der
Berufsfachschu-
len für Ernährung
und Versorgung
sowie für Kinder-
pflege übergaben
eine Spende in
Höhe von 470
Euro an das
„Herzwunsch-
Hospizmobil“ des BRK-Kreisver-
bands Straubing-Bogen. Die Sum-
me stammt aus dem Erlös des Va-
lentinstags-Rosenverkaufs, den das
Fairtrade-Team der Schule organi-
siert hatte. An beiden Schulstand-
orten – in Straubing und Mitterfels
– wurden am 14. Februar fair ge-
handelte Rosen zum Preis von 2
Euro verkauft. Ziel der Aktion war
es nicht nur, zum Valentinstag Freu-
de zu bereiten, sondern auch, ein
Zeichen für fairen Handel und so-
ziales Engagement zu setzen. Die
Schulgemeinschaft der Fairtrade-
schule nahm das Angebot begeistert
an – viele Schülerinnen, Schüler
und Lehrkräfte beteiligten sich. Bei
der Spendenübergabe nahmen die
BRK-Vertreterinnen Angelika Fi-
scher und Theresia Toffl den Betrag

mit großer Dankbarkeit entgegen.
Beide engagieren sich ehrenamtlich
im Projekt „Herzwunsch-Hospiz-
mobil“, das schwer kranken Men-
schen letzte Wünsche erfüllt. Ihr
Einsatz wurde von der Schule be-
sonders gewürdigt. Mit dieser Akti-
on unterstreicht die Marianne-Ro-
senbaum-Schule erneut ihr Engage-
ment für Nachhaltigkeit, Mit-
menschlichkeit und gesellschaftli-
che Verantwortung. – Bild: Schüle-
rinnen der Fairtradegruppe bei der
offiziellen Spendenübergabe an die
Organisationsvorsitzende des BRK-
Hospizmobils, Angela Fischer (ste-
hend, 2. v. l.) mit Theresia Toffl (ste-
hend, 4. v. r.) sowie der Leiterin der
Fairtradegruppe Lena Müller und
der Schulleitung.
Foto: Marianne-Rosenbaum-Schule/Hermine Eckl

Pillnach feiert seineMeister
Sportschützen und RSC sind jeweils erster in ihren Ligen

Pillnach. (red) Der Roll- und
Schlittschuh Club Pillnach (Ge-
meinde Kirchroth), zum 11. Mal
Meister der Eishockey Kreisliga
Straubing, und die Pillnacher
Sport-Schützen 2012, Meister in der
Gauliga Luftpistole und Aufsteiger
in die Gauoberliga, präsentierten
sich gemeinsam ihren Fans. Im Rah-
men der Saisonabschlussfeier des
RSC Pillnach marschierten sie zu-
sammen vom Haus der Gemein-
schaft zum Feuerwehrgerätehaus,
wo nach einem Goaßhoibe-Emp-
fang zunächst die Sportschützen
und danach die RSC´ler den Meis-
ter-Balkon betraten. Mit viel Ap-
plaus und Fan-Gesängen wurden
die beiden Teams von den zahlrei-
chen Zuschauern empfangen.
Der Tag begann bereits um 9 Uhr,

wo nach dem Vorbereiten und Auf-
spießen des Spanferkels der Bieran-
stich folgte. Angezapft wurde von
Geburtstagskind und Trägerin des
Ehrenpreises „Goldener Eisbär“
Silke Wertz. Gegen Mittag folgte
der erste kulinarische Höhepunkt.
Für die Männer und Frauen der
„Sauwache“ wurden frisch geräu-
cherte Saiblinge und Forellen ser-
viert. Gleich danach ging es auch
mit dem Wettbewerb um den „Uns
is nix z´bläd Pokal – Auszeich-
nungspreis“ los. Gewinner in der
„Ice Floe Estimate“ wurde Kevin
Bauer aus Pillnach.

Stärkung vor dem Gang
zum „Meisterbalkon“
Bei herrlichem Sommerwetter

hatte sich der Biergarten des HdG
schon gut gefüllt. Unter den Gästen
befanden sich, neben Vertretern al-
ler Dorfvereine, unter anderem der
Ehrenvorsitzende des RSC Pillnach
Erich Schuster mit Frau, Franz
Rössler Gründer der Sportschützen
Pillnach mit Frau, der zweite Bür-
germeister der Gemeinde Kirchroth
Alois Eiglsperger und die Pillnacher
Gemeinderäte. Bevor man sich nun
auf den Weg zum „Meister-Balkon“
machte, war die Stärkung am Ku-
chenbuffet angesagt.
Es folgte die Präsentation der

Meister und nach einer ausgiebigen
Huldigung der erfolgreichen Sport-
ler ging es, begleitet und abgesi-
chert durch die Pillnacher Feuer-
wehr zurück zumHaus der Gemein-
schaft. Angekommen im Biergarten
gab es die offizielle Begrüßung
durch den RSC-Vorsitzenden Gerd

Pfeilschifter. Anschließend gratu-
lierte der zweite Bürgermeister im
Namen der Gemeinde Kirchroth
und überreichte an beide Vereine je-
weils einen Scheck als Anerken-
nung und Zuschuss zur Meister-
schaft. Es folgte die Vorstellung der
Meisterteams durch Franz Land-
graf. In einer sehenswerten Zeremo-
nie wurde jeder einzeln nach vorne
gerufen und von den Gästen frene-
tisch gefeiert. Nach den Sportschüt-
zen und der Ersten des RSC Pill-
nach wurde noch die zweite Mann-
schaft vorgestellt, die am 2. August
ihren 30. Geburtstag feiert. Die letz-
te Runde der Vorstellungen gehörte
den RSC-Fans. Aus ihren Reihen
wurden ebenfalls einige persönlich
vorgestellt und bekamen als Danke-
schön Fanpakete überreicht. Sie
verabschiedeten sich mit einem
„Wer nicht hüpft, der ist aus ...“ und
bekamen dafür tosenden Applaus
der Anwesenden.
Nach dem Abendessen mit Span-

ferkel und Grillhähnchen begann
der letzte offizielle Teil der Veran-
staltung. Zahlreiche Urkunden für
persönliche Rekorde wurden an die
RSC-Spieler überreicht. Hervorge-

hoben wurde Franz Landgraf, der in
der vergangenen Saison sein 1200.
Spiel für die Eisbären bestritt. In 16
Kategorien je Mannschaft wurden
die Aktiven mit Medaillen und Tro-
phäen ausgezeichnet. Ins Allstarte-
am der Ersten wurden Jan Marx,
Martin Deichslberger, JochenWertz,
Andreas Niemeier, Pierre Landgraf
und Daniel Skrtel berufen. Für die
Zweite waren dies Matthias Gün-
ther, Luca Del Negro, Jan Ulrich,
Bastian Adam, Hannes Haller und
Matthias Stumbeck. Bei den Son-
derauszeichnungen ging die „Brun-
ner Trophy“ an Max Hiegeist, der
„Eier Cup“ an Stefan Schmid und
die „Beste Leistung außerhalb der
Eisfläche“ an Andreas Niemeier.
Danach folgten die Ehrungen für 10
(Manfred Lenk, Daniel Skrtel, Ste-
fan Schmid), 20 (Martin Brunner,
Silke Wertz, Cornelius Skrtel, Mar-
tin Deichslberger) und 30 (Gode-
hard Eidenhammer) Jahre Mitglied-
schaft beim RSC Pillnach.

„Goldener Eisbär“
fürs Lebenswerk
Mit dem „Goldenen Eisbär“ wur-

de Bernhard Hollauer für sein Le-
benswerk ausgezeichnet. Er ist
Gründungsmitglied, war Spieler,
Trainer, Vorstandsmitglied und ist
heute Busfahrer für den RSC Pill-
nach. Nach einem Ständchen für
den Preisträger bedankte sich Gerd
Pfeilschifter ausgiebig bei allen die
zum Gelingen der Abschlussfeier
beigetragen haben – angefangen
von den Kuchenspenderinnen bis
hin zu den Grillmeistern. Ein be-
sonderer Dank ging an die Fass-
Spender Werner Schubert, Peter Fi-
scher, Lydia Weidenbecher, Werner
Bauer und Franz Landgraf. Was da-
nach folgte, war ein ausgiebiges Fei-
ern bis spät in die Nacht.

Sektdusche auf dem Meister-Balkon Fotos: Franz Landgraf

Vorstellung der Meisterteams von RSC und Sportschützen

Bernhard Hollauer mit dem „Golde-
nen Eisbär“, eingerahmt von Jochen
Wertz und Gerd Pfeilschifter.
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